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Neuer Start-Vertrag in Kraft
Historischer Schritt in der nuklearen Abrüstung

München. Die Münchner Sicher-
heitskonferenz war am Samstag
Schauplatz für einen historischen
Schritt in der nuklearen Abrüs-
tung: US-Außenministerin Hillary
Clinton und ihr russischer Amts-
kollege Sergej Lawrow tauschten
die Ratifizierungsurkunden des
Start-Abkommens aus. Jetzt wer-
den Hunderte weitreichender
Atomwaffen in den kommenden
Jahren ausgemustert. Es ist das
wichtigste Abrüstungsabkommen
zwischen den USA und Russland
seit zwei Jahrzehnten.

Beherrschendes Thema an allen
drei Tagen der Konferenz war der

Aufruhr in Nordafrika und im
Nahen Osten. „Die ganze Region
wird von einem perfekten Sturm
mächtiger Entwicklungen erschüt-
tert“, sagte Clinton am Samstag.
„Der Status quo ist unmöglich auf-
rechtzuerhalten.“

Clinton warnte vor Risiken
beim Übergang zur Demokratie.
Der Prozess könne chaotisch ver-
laufen, er könne „vorübergehende
Instabilität hervorrufen“. „Der
Wandel kann auch zu einem Rück-
fall in ein neues autoritäres Re-
gime führen.“ (dpa)
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Bewegung und
Dialog in Ägypten

Ausnahmezustand könnte bald enden

Kairo. Nach zweiwöchigen Mas-
senprotesten gegen das Regime
von Husni Mubarak brechen die
verhärteten Fronten auf. Ägyptens
Staatschef verlor wichtige Ge-
folgsleute in der Regierungspartei.
Der schwierige Dialog zwischen
Opposition und Machthabern kam
am Sonntag in Gang. Die Proteste
am Nil gingen auch am 13. Tag
weiter. Der Westen pochte weiter
auf einen geordneten Übergang.
Debattiert wurde über eine Art
vorübergehendes Exil für Muba-
rak in Deutschland.

Nach den Gesprächen zwischen
Vizepräsident Omar Suleiman und
Vertretern der Opposition berich-
teten ägyptische Staatsmedien
über eine prinzipielle Einigung,
dass die jüngsten Versprechen
Mubaraks umgesetzt werden
sollten.

Dazu zählten eine Verfassungs-
änderung, mehr Pressefreiheit und
ein Ende des Ausnahmezustands –
sobald dies die Sicherheitslage zu-
lässt. Zudem solle die Jugend eine
größere Rolle in der Politik be-
kommen und Korruption be-
kämpft werden. Die Muslimbru-
derschaft, die mit am Verhand-
lungstisch saß, dämpfte allerdings
die Erwartungen auf einen schnel-
len Durchbruch.

Auf der Suche nach einem wür-
devollen Abgang Mubaraks wird
laut „New York Times“ inzwi-
schen folgende Variante erwogen:
Der 82-Jährige kommt für einen
verlängerten Gesundheitscheck
nach Deutschland. Wie die „Bild
am Sonntag“ unter Berufung auf
Regierungskreise berichtete, ist
man in Berlin bereit, Mubarak für
den Fall einer notwendigen medi-
zinischen Behandlung die Einreise
zu ermöglichen.

An den Gesprächen mit Vize-
präsident Suleiman nahm erstmals
auch die Muslimbruderschaft teil,
die in der ägyptischen Politik zu-
vor immer am Katzentisch geses-
sen hatte. Die Islamisten-Bewe-
gung hatte anfangs noch erklärt,
sie stehe erst nach Mubaraks
Rücktritt für einen Dialog zur Ver-
fügung. Laut staatlichen Medien
saßen auch unabhängige Persön-
lichkeiten wie der christliche Un-
ternehmer Naguib Sawiris am
Verhandlungstisch. Die Muslim-
bruderschaft erklärte später im
TV-Sender Al-Dschasira, man
könne bislang nicht von Verhand-
lungen sprechen. Sie wolle über
ihr weiteres Vorgehen am Montag
beraten. (dpa)
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HB Esch in Feierlaune
Klarer 32:20-Erfolg gegen Bascharage im Endspiel des Handball-Pokals

Luxemburg. Nach zuletzt vier End-
spielniederlagen in Serie holte der
HB Esch am Samstag in der Coque
vor 1 450 Zuschauern nach 2002
und 2006 seinen dritten Sieg in der
„Loterie Nationale Coupe de Lu-
xembourg“. Dieser fiel gegen Bas-
charage mit 32:20 recht deutlich
aus. Zur Pause stand es noch 13:12. 

Die Vorentscheidung fiel zwi-
schen der 35. und 40.'. Aus einem

knappen 14:13 machten die Escher
durch Schroeder, Hoffmann, Pulli,
F. Muller und nochmals Schroe-
der, bei nur einem Gegentreffer
durch Paulus, einen beruhigenden
19:14-Vorsprung. Von diesem Na-
ckenschlag erholte sich der Geg-
ner nicht mehr. Möchte man den
Escher Sieg an einem Namen fest-
zurren, dann sicherlich an dem
von Hoffmann. Im Halbfinale ge-

gen Düdelingen hatte der Winter-
neuzugang bereits acht Tore er-
zielt, nun waren es deren zwölf.
Der gebürtige Hamburger war auf
der rechten Außenbahn nie in den
Griff zu kriegen. 

Im Finale der Frauen setzte sich
Diekirch mit 30:21 gegen Schifflin-
gen durch. (jps/jg)
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